
Das Hauptziel von LeMuSiCa ist die bessere Integration von Frauen und
Mädchen  in  die  Gesellschaft.  Ein  weiterer  Schwerpunkt  liegt  darin,  mit
gezielter  Öffentlichkeitsarbeit,  Literatur,  Gesprächsabenden  und
Beratungsangeboten die Gesellschaft für das Thema „Gewalt gegen Frauen“
zu sensibilisieren und betroffenen Frauen konkrete Hilfe anzubieten.

Spendengelder werden insbesondere für folgende  Bereiche benötigt:  
Ausbildung, Mädchenarbeit, Waisenzentrum (Kleidung, Bettwäsche, 
Matratzen, Moskitonetze, frisches Obst und Gemüse) 

Frauenhaus: Beratung von /Hilfe für Frauen in Not
- Beratung und Begleitung von Frauen in Not
- Sozialarbeit in und um Chimoio
- Betreuung von untergebrachten Frauen und Mädchen
- Teilnahme an Weiterbildungen
- Erteilung von Weiterbildungen
- Ausbildung von Multiplikatorinnen in den
  Bairros (Stadtvierteln) und im Distrikt
- Juristische Begleitung 
- Mädchenarbeit

Ohne Frauenrechte keine Menschenrechte !

„Mit Fantasie, Kreativität und Lebensfreude gegen Armut, 
Unterdrückung und Gewalt“ unter diesem Motto gründeten im Jahre 
2001 zehn mosambikanische Frauen im Alter zwischen 27 und 50 Jahren 
die nationale NRO LeMuSiCa (Levante-se Mulher e Siga o seu Caminho 
– Frau steh auf und gehe Deinen Weg) .
Der Verein wurde gegründet, um zum einen von Gewalt betroffenen 
Frauen und Kindern in Chimoio eine Zuflucht, Beratung und Begleitung 
anzubieten und zum anderen um Arbeits- und Ausbildungsmöglichkeiten 
für Frauen und Mädchen zu schaffen. 

Die Situation von Frauen  in Chimoio ist – wie fast überall  im Land –
noch immer die, einer „benachteiligten Gruppe“. Die Gesellschafts- und
Familienstruktur  in  Mosambik  ist  hierarchisch  und  patriarchalisch,
demzufolge  sind  Frauen  und  Mädchen  an  sich  wenig  wert.  Mädchen
werden  als  Arbeitskräfte  zu  Hause  oder  auf  der  machamba  (Feld)
gebraucht, werden dann verheiratet (Brautpreis), bekommen Kinder und
stehen ihrem Mann zur Verfügung. Frauen, die ohne Mann ihre Kinder
erziehen,  haben  neben  finanziellen  Schwierigkeiten  auch  gegen  die
Vorurteile  einer  Gesellschaft  anzukämpfen,  in  deren  Augen  sie  als
unvollkommene Wesen vielfacher Diskriminierung ausgesetzt sind.



Ein  neuer  Arbeitsschwerpunkt im  LeMuSiCa-Zentrum  ist  seit  März
2004  die  Arbeit  mit  (Aids)-Waisen   in  Partnerschaft  mit  Terre  des
hommes Schweiz.
Die  Zahl  der  Waisenkinder,  die  in  und  um  Chimoio  in  vielfach
bedrückenden und unmenschlichen Verhältnissen leben, hat in den letzten
Jahren  ständig  zugenommen  und  das  Angebot  an  Versorgungs-  und
Betreuungseinrichtungen ist verschwindend gering. Auch hier, ähnlich wie
bei der Frauenarbeit, fehlen dem mosambikanischen Staat die Mittel und
so  bleibt  das  Feld  Nichtregierungsorganisationen  überlassen,  die  diese
Arbeit  jedoch  nur  mit  Unterstützung  ausländischer  Geldgeber  leisten
können. Außer der betreuenden, pädagogischen Arbeit in den Familien, die
neben  ihren  eigenen  Kindern  Waisenkinder  aus  der  Verwandtschaft
aufgenommen  haben  und  damit  vielfach  sowohl  materiell  als  auch
psychisch  überfordert  sind,  muss  LeMuSiCa  auch  in  diesem  Bereich
Aufklärungs-  und  Sensibilisierungsarbeit  leisten.  Trotz  großangelegter,
öffentlicher Kampagnen in den Medien scheint es bislang  kaum gelungen
zu sein, die Problematik und die Konsequenzen dieser tödlichen Krankheit
in  den Köpfen der  einzelnen Personen zu verankern und entsprechende
Verhaltensänderungen  zu  bewirken.  Die  Last  und  die  Folgen  von  Aids
tragen  in  Mosambik  die  einzelnen  Menschen,  denn  es  gibt  kein
Sozialsystem, auf das sich wenigstens ein Teil dieser Last abwälzen ließe.
Und am stärksten getroffen  sind  wiederum die  Frauen,  womit  sich der
Kreis in der Beratungsarbeit bei LeMuSiCa schließt.

  

Im  LeMuSiCa  Zentrum werden  Waisenkinder,  die  dort  vorübergehend
wohnen können, bis geeignete Familien für sie gefunden sind, versorgt und
begleitet; zum anderen erhalten Familien, bei denen Waisenkinder leben ,
überlebensnotwendige  Grundnahrungsmittel  und  Hygiene-Produkte  und
werden durch die Mitarbeiterinnen von LeMusiCa ambulant betreut.  Ca.
150  Waisenkinder  bekommen  Kleidungsstücke  und  etwa  60  Waisen
nehmen  an  handwerklichen  und  kunsthandwerklichen  Kursen  in   zwei
Außenzentren  von  LeMuSiCa  teil.  Sensibilisierungs-  und
Aufklärungsseminare zum Thema Aids, aber auch zu Aspekten von Gender
und Gewalt  gegen Frauen und Mädchen haben in der  ersten Pilotphase
bereits etwa 300 Kinder und Jugendliche erreicht.

Wir kommen jenseits von Klassen und Rassen zusammen. 
Wir haben eine Vision von Gleichheit und Würde für alle. 
Wir können das Gesicht der Welt verändern.     Patricia McFadden

Partnerschaften
Innerhalb  des  eigenen  Landes  gibt  es  nur  wenige,  starke  PartnerInnen.
Deshalb  ist  die  Verbindung  zum  Frauenhaus  Lüchow  und  zum  Verein
Frauen  helfen  Frauen  e.V.im  Emsland  für  die  LeMuSiCa  Frauen  eine
wichtige und notwendige Kraftquelle, um auf dem eingeschlagenen Weg
den Mut nicht zu verlieren und zu wissen, dass sie nicht alleine da stehen.
Der Austausch zwischen den Kulturen öffnet die Augen für einen anderen
Blickwinkel  auf  bekannte  Dinge  und  das  Wissen  um  eine  starke
Partnerschaft ,  um Weggefährtinnen, die vielleicht andere Probleme aber
mit  ähnlichen  Schwierigkeiten  zu  bewältigen  haben,  gibt  Kraft  und
Ausdauer, ohne die es in beiden Teilen dieser Welt nicht möglich ist, Dinge
zu  ändern,  die  mit  Blick  auf  eine  menschenwürdige  Zukunft  für  alle
geändert werden müssen.   

  Die PartnerInnen und GeldgeberInnen unseres Projektes sind:

  Frauen für Frauen e.V. Lüchow
  Frauen helfen Frauen Emsland
  BINGO! Die Umweltlotterie
  „terre des hommes“ Schweiz
  Evangelischer Entwicklungsdienst / Brot für die Welt

  Bankverbindung:               Sparkasse Uelzen Lüchow – Dannenberg
  Frauen füe Frauen e.V.
  IBAN: DE51 2585 0110 0044 0438 42
  BIC:    NOLADE21UEL
  Stichwort: LeMuSiCa


